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Der besondere Beleg  
 

Ein kaum beachteter fehlerhafter Sonderstempel einer Ausstellung im Postmu-

seum Berlin 
 

Heinz Schnelling, Duisburg 
 

 

Das Postamt (PA) 66 im Postmuseum in Ost-Berlin wurde mit Beginn der Renovierungsarbeiten am 

18.02.84 endgültig geschlossen. Das hatte zur Folge, daß damit auch alle SbPA-Einschreibemarken 

(EM) dieses Amtes mit der Postleitzahl (PLZ) 1066, die sich noch in Händen der Postkunden be-

fanden, nicht mehr zur Frankatur verwendet werden konnten.  

 

Auf der Ausstellung „Berlin auf Briefmarken und Münzen“ im Postmuseum ist es jedoch in der Zeit 

vom 05.05.87 bis 28.11.87 erneut zum amtlichen Verkauf  der EM 2 B 1066 a II Berlin gekommen. 

Es war jedoch kein entsprechender Automat mit dieser EM vorhanden. Vielmehr wurde sie am 

Schalter in manuell betätigten Markenrollengebern verwendet, die eine sehr grobe sägezahnartige 

Abreißeinrichtung hatten. Dies ist auf dem Quittungsteil des abgebildeten Briefes vom 12.05.87 mit 

der KN 662 sehr gut zu erkennen. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

   
FORGE EM Rundbrief: 73, Seite 15 Oktober 2006 

 

 
 

Das PA 66 hatte bis zu seiner Schließung den Tagesstempel mit der korrekten Bezeichnung „108 

Berlin 66“ geführt. Es war somit als nachgeordnetes PA des Hauptpostamts (HPA) 108 Berlin 8 

gekennzeichnet 

 

  
 

Während der o.a. Ausstellung war ein Sonderpostamt im Postmuseum eingerichtet, das einen Son-

derstempel anläßlich dieser Ausstellung mit der PLZ und Amtsbezeichnung „1066 Berlin 66“ führ-

te. Dieser Sonderstempel war fehlerhaft, denn das Postmuseum hätte, analog zum ehemaligen Ta-

gesstempel, die PLZ 1080 und nicht 1066 führen müssen (vgl. Forge-Katalog, Ausg. 2004, Seite 

1B.12 und Rundbrief 65, Seite 15 vom Nov. 2003 – unter Beachtung der notwendigen Korrektur 

des dortigen Druckfehlers). Das Postmuseum befindet sich in der Mauerstraße und diese hatte da-

mals die PLZ 1080 (bzw. vor den PLZ-Änderungen die PLZ 108) und nicht die PLZ 1066. Dies 

ergibt sich auch eindeutig aus der amtlichen Broschüre „Straßenverzeichnis mit Postleitzahlen“, 

hrsg. vom Ministerium für Post- und Fernmeldewesen (Aufl. 1988), Seite 39, in der der Mauerstra-

ße (und damit dem Postmuseum) die PLZ 1080 zugeordnet ist. 
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SbPA-Briefe mit diesem fehlerhaften Sonderstempel sind sehr selten, denn es war damals weitge-

hend unbekannt, daß auf diesem Sonderpostamt die EM 2 B 1066 a II Berlin nochmals zum Ver-

kauf gekommen ist und daß somit wieder eine amtliche Verwendung während der Dauer dieser 

Ausstellung möglich war. Eine entsprechende amtliche Mitteilung bzw. zeitgenössische philatelisti-

sche Information konnte bisher nicht gefunden werden. In den Forge-Rundbriefen wurde die Aus-

stellung damals nicht erwähnt. Lediglich aus der Sammlung Kromer sind nachträglich (1994) Bele-

ge mit den Adressen der damals (1987) sehr bekannten EM-Sammler Malth und Kromer bekann-

tgeworden. Erstmalig ist im Forge-Katalog der Auflage 1994, Seite 1B.11, eine Information über 

die erneute, kurzfristige  Verwendung dieser EM enthalten. 

Nur der Vollständigkeit halber sei erwähnt, daß natürlich in dieser Zeit auch alle anderen EM mit 

der PLZ 1066 hätten verwendet werden können. Allerdings ist ein derartiger Beleg bisher noch 

nicht registriert. 

 

Darüber hinaus ist mir keine Abhandlung bekannt, in der darauf hingewiesen worden wäre, daß der 

Sonderstempel dieser Ausstellung eine falsche PLZ aufweist. 

 

EM-Belege von dieser Ausstellung sind daher (außer ihrer Seltenheit) in doppelter Hinsicht sehr 

bemerkenswert – zum einen, weil eine bereits ungültige EM (wegen Schließung des Amtes) zum 

Einsatz gekommen ist, die dadurch wieder Gültigkeit erlangt hat und zum anderen, weil ein kaum 

beachteter fehlerhafter Sonderstempel verwendet worden ist, dessen Fehler bisher nirgendwo be-

schrieben worden ist. Ich halte es durchaus für überprüfenswert, ob es sich um den einzigen fehler-

haften Sonderstempel im Rahmen unseres Sammelgebietes handelt. 

 

 

 

In Fortsetzung der im vorigen Rundbrief abgebildeten Briefe werden auch diesmal wieder 6 Belege 

aus der Sammlung Schnelling auf den folgenden Seiten abgebildet. 
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